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Zürich, Hottingersaal, Gemeindestraße 54 
Bern, Le Cap (Französische Kirche), Predigergasse 3 
Gelterkinden, Musikschule, Rünenbergerstraße 35*) 
München, Gasteig, Kleiner Konzertsaal, Rosenheimer Straße 5 
Berlin, Ölberg-Kirche, Paul-Lincke-Ufer 29 
Basel, Ackermannshof, Druckereihalle, St. Johanns-Vorstadt 19-21 

 
 

René Wohlhauser (*1954): 
 

• Iguur für Sopran solo (2009), auf lautpoetische Texte des Komponisten, Ergon 40, Nr. 1a,  
  Musikwerknummer 1517 
 

• Studie über Zustände und Zeitprozesse für Flöte und Klavier (2007), Ergon 35 **) 
 

• Trio für Flöte, Klarinette und Violoncello (2016), Ergon 57, Musikwerknummer 1772, UA 
 

• Klavierquartett, Fassung für Flöte, Klarinette, Violoncello und Klavier (1979/83-84/87), Ergon 9 **) 
 

• Große Vokaltrilogie: Drei Gesänge auf Gedichte des Komponisten (2016),  
   Kompositionsauftrag des Fachausschusses Musik Basel-Stadt und Basel-Land: 
 

  1) Verlorene Zukunft für Sopran und Violoncello, Ergon 58, Nr. 3, Musikwerknummer 1777, UA 
 

  2) Gestörte Lieder für Bariton, Baßflöte und Baßklarinette, Ergon 58, Nr. 4, Musikwerknummer 
     1778, Uraufführung 
 

  3) Quala Mirs für Sopran, Bariton, Baßflöte, Baßklarinette und Violoncello, Ergon 58, Nr. 5,  
      Musikwerknummer 1779, UA 

 

*) After concert talk mit dem Publikum & Apéro. Moderation: Markus Stolz 
**) Erschienen auf der CD „Quantenströmung“ beim Label NEOS, München 
Vorverkauf München: München-Ticket  
Weitere Infos: www.renewohlhauser.com 
  

 

    Mit freundlicher Unterstützung von: PRO SCIENTIA ET ARTE 
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Pressetext / Beschreibung der Polysonotournee 2017: Il faut continuer 
 
Im neuen Programm des Ensembles Polysono kommen insgesamt 50 Minuten neu 
komponierte Musik von René Wohlhauser zur Uraufführung. Daneben sind drei 
ältere Werke des Komponisten zu hören, die beim international renommierten Label 
NEOS in München auf CD erschienen sind.  
Die Tournee steht unter dem Titel «Il faut continuer …», einem Zitat von Samuel 
Beckett aus politisch schwerer Zeit, das auch in unserer Zeit Gültigkeit haben kann, 
und das darauf hinweist, daß es dem Ensemble wichtig ist, sich in den 
gesellschaftlichen Diskurs einzubringen, indem es gesellschaftliche Themen aufgreift 
und diese mit künstlerischen Mitteln reflektiert, um damit einen aktuellen politischen 
und gesellschaftsrelevanten Bezug herzustellen.  
Mit diesem während dem 2. Weltkrieg geschriebenen Satz gibt der bekannte 
Schriftsteller eine Antwort auf die Frage, wie Künstler sich verhalten sollen, wenn die 
politische Situation düster ist und keine positiven Perspektiven sichtbar werden. Auch 
und gerade in schweren Zeiten kann und muß Kunst positive Zeichen setzen. 
Johann Sebastian Bach hat kurz nach dem Dreißigjährigen Krieg gelebt, und zur Zeit 
von Beethoven wüteten die Napoleonischen Kriege. Da mußte die Kunst 
weitermachen. Ganz nach dem Ausspruch von Schönberg: „Kunst kommt nicht von 
Können, sondern von Müssen.“ Und er führte weiter aus: „Die Kunst ist der Notschrei 
jener, die an sich das Schicksal der Menschheit erleben.“ 
Wo aber steht der künstlerische Diskurs heute, nachdem die Post-Postmoderne und 
das Ende der Geschichte verkündet wurden? Viele glauben nicht mehr an die Kraft 
der musikalischen Innovation und setzen stattdessen auf konzeptionelle Konstrukte 
ohne musikalischen Gehalt. Viele erklären sich für unfähig, Kriterien für musikalische 
Qualität entwickeln zu können und setzen stattdessen auf sekundäre Kriterien, die 
nichts mit der Musik zu tun haben. Doch das sind alles nur Vermeidungstaktiken, die 
uns nicht weiter bringen. Dem muß ein Künstler wahre und gehaltvolle Kunst 
entgegensetzen. Was uns wirklich weiterbringt, was uns neue Perspektiven eröffnet, 
sind wie zu allen Zeiten Neugier, Offenheit und Engagement; was uns zu uns selber 
führt, ist das Sich-einlassen auf die Musik, auf das Leben, man muß weitermachen 
und weitersuchen. Il faut continuer. 
 
René Wohlhauser 
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Dokumentation Interpreten: „Ensemble Polysono“  
Das „Ensemble Polysono“ aus Basel ist spezialisiert auf die Aufführung 
anspruchsvoller zeitgenössischer Musik und unternimmt jedes Jahr Tourneen durch 
die Schweiz und einige größere Städte in Europa (u.a. Basel, Bern, Zürich, München, 
Berlin, Wien, London).  
Die Programme enthalten sowohl Uraufführungen als auch Wiederaufführungen 
qualitativ erstklassiger und relevanter Werke. Im Zentrum der Programme stehen 
immer innovative Ideen und Konzepte, die ihre Spannung aus der dialektischen 
Auseinandersetzung zwischen verschiedenen ästhetischen Standpunkten beziehen. 
„Die Vielfalt der Klänge als Programm, das ist schon so etwas wie der Leitfaden des 
Ensembles Polysono. Diese Basler Formation fällt immer wieder auf mit farbigen und 
kontrastreichen Programmen.“ (Schweizer Radio DRS, 17.2.2011) 
 
Christine Simolka, Sopran 
In Lörrach geboren, absolvierte sie eine achtjährige Gesangsausbildung bei Nicole 
Andrich und Raymond Henn in Basel. Daneben besuchte sie zahlreiche Kurse, u.a. 
bei Kurt Widmer, Andreas Scholl, Hanno Müller-Brachmann und Bobby McFerrin, 
sowie Opernkurse an der Musik-Akademie Basel. Weiterführende Studien bei 
Marianne Schuppe und Robert Koller. Regelmäßige internationale Konzerttätigkeit. 
Christine Simolka pflegt zusammen mit dem Liedbegleiter René Wohlhauser ein 
breites Repertoire. Nebst Liedern aus Barock und Klassik singt sie hauptsächlich 
zeitgenössische Musik (u.a. Berio, Henze, Holliger, Rihm, Ferneyhough, 
Wohlhauser). Als Mitglied des Duos „Christine Simolka, Sopran, und René 
Wohlhauser, Bariton und Klavier“ und des „Ensembles Polysono“ unternimmt sie 
jedes Jahr Tourneen durch verschiedene Städte Europas (u.a. Paris, Stuttgart, 
Hamburg, München, Berlin). Viele Ur- und Erstaufführungen sowie CD- und 
Radioaufnahmen. 
 
Diana Muela Mora, Flöte 
Aufgewachsen in Malaga, begann sie im Alter von neun Jahren, Flöte zu spielen und 
nahm ihr Flötenstudium am Konservatorium von Cordoba auf, wo sie den Bachelor 
mit summa cum laude abschloß. Ihren Masterabschluß erzielte sie 2012 an der 
Universität von Andalusien in Baeza. Weiterführende Studien für zeitgenössische 
Flöteninterpretation an der Hochschule Gent und Antwerpen. Seit 2015 studiert sie 
an der Hochschule für Musik Basel im Fach Master of Arts in Specialized Musical 
Performance of Contemporary Music. Sie gewann zahlreiche Preise, u.a. 2010 den 
„Young promising Talent”-Preis beim internationalen Flötenwettbewerb “Andalucía 
Flauta” oder 2014 den ersten Preis beim “Dutch International Flute 
Competition” anläßlich des Adams Flute Festival at Ittervoort. 2013 erhielt sie eine 
Einladung als Gastlehrer an das Staatliche Konservatorium von Guatemala im 
Rahmen des Projektes „Programa de Cooperación Iberoamericana“, Iberorquestas, 
wo sie auch mit dem Staatlichen Sinfonieorchester von Guatemala auftrat. 
Internationale Konzerttätigkeit, Radio- und Fernsehaufnahmen. Sie ist Mitglied im 
Ensemble Quivir, im Orquesta Joven de Córdoba und im Ensemble Polysono. 
 
Yolanda Fernandez, Klarinette 
Geboren in Granada begann Yolanda im Alter von sieben Jahren mit Musikunterricht. 
Sie studierte an der baskischen Hochschule für Musik „Musikene“ u.a. bei José Luis 
Estellés und erlangte dort 2010 den Bachelor-Abschluß. Anschließend wechselte sie 
an die Hochschule für Musik in Basel, wo sie unter Prof. François Benda, Sergio 
Azzollini und Anton Kerjak mit dem Master of Arts in Performance abschloß. Aktuell 
studiert sie weiter in Basel mit dem Ziel des Master in Music Pedagogy. Sie 
praktizierte beim Berner Sinfonieorchester, beim Sinfonieorchester Biel und bei 
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Kammerorchester Basel, Sinfonieorchester Basel, Sinfonieorchester Biel, Opera Lab 
Berlin, Orquesta Sinfónica de Euskadi und Orquesta Ciudad de Granada. Als Solistin 
trat sie mit dem Musikene Symphony Orchestra und mit dem Kammerorchester 
Basel auf. Sie ist Mitglied im Ensemble Polysono. Sie unterrichtete an der Aula de 
Música Cueva in Villanueva de Alcardete in Toledo, Spanien, und aktuell an der 
International Community Music School Basel. 
 
Simon Thompson, Violoncello 
Simon Thompson wurde 1990 in Okinawa geboren und studierte Cello mit Alexander 
Boyarsky an der Purcell School of Music und dem Royal College of Music in London, 
wo er mit den besten Auszeichnungen abschloß. Simon hat mehrere internationale 
Preise gewonnen, darunter den  Internationalen Cellowettbewerb „Antonio Janigro“ in 
Kroatien, den „Development Award der Guilhermina Suggia Gift“ in London und den 
„Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD)“ in Deutschland. Sein Interesse 
gilt vor allem der Kammermusik und der zeitgenössischen Musik. Simon ist in den 
Jahren 2010/12 als Solist sowohl mit dem Lucerne Festival Academy Ensemble als 
auch mit dem Lucerne Festival Academy Orchester aufgetreten und arbeitete eng mit 
Dirigenten wie Pierre Boulez, Peter Eötvös und Pablo Heras-Casado sowie mit 
Musikern des Ensemble Intercontemporain und u.a. mit Komponisten wie Matthias 
Pintscher, Wolfgang Rihm, Philippe Manoury und Sir Peter Maxwell Davies 
zusammen und wirkte bei Uraufführungen von Solo-, Ensemble- und Orchester-
werken mit. Simon studiert zurzeit unter Prof. Roel Dieltiens an der Zürcher 
Hochschule der Künste und spielt im Sinfonieorchester Basel für die Saison 2016/17 
als Praktikant. Er hat auch mit Daniel Harding und Mitgliedern des Mahler Chamber 
Orchestra zusammengearbeitet. 
 
René Wohlhauser, Bariton, Klavier und Leitung 
In Zürich geboren und in Brienz aufgewachsen. Erfahrungen als Rock- und 
Jazzmusiker. Hauptsächlich Komponist zeitgenössischer Kunstmusik (u.a. Kammer-, 
Orchester- und Bühnenwerke). Ausbildung an der Musikhochschule Basel. 
Kompositionsstudien bei Klaus Huber und Brian Ferneyhough. Kompositionskurse 
bei Kazimierz Serocki, Mauricio Kagel, Herbert Brün und Heinz Holliger. 
Weiterführende Klavierstudien bei Stéphane Reymond und Gesangsstudien bei 
David Wohnlich und Robert Koller. Zahlreiche Aufführungen im In- und Ausland, so 
u.a. Schauspielhaus Berlin, Nôtre-Dame-de-Paris, Tokyo, Rom, St. Petersburg, 
sowie an Festivals wie Darmstadt, Odessa, Zürich, Sofia, Cardiff. Viele internationale 
Kompositionspreise, u.a. . Valentino Bucchi, Rom (1978), Domkapitel Salzburg 
(1987), Kranichsteiner Stipendienpreis der Internationalen Ferienkurse für Neue 
Musik Darmstadt (1988), Ostschweizer Stiftung für Musik und Theater (1990), 
Förderpreis Luzern (1991), Gesellschaft für musikpädagogische Forschung, Zürich 
(1992), Swiss Radio International (1996), Förderpreis Basel-Landschaft (1998). 2004 
Uraufführung der Oper „Gantenbein“ am Luzerner Theater. Tourneen mit dem «Duo 
Simolka-Wohlhauser» und dem eigenen «Ensemble Polysono» in Europa. Seit 2013 
Beginn der CD-Edition „Wohlhauser Edition“ beim Label NEOS. Gastdozent für 
Komposition u.a. an den Int. Ferienkursen Darmstadt. Vortragstätigkeiten, 
Publikationen u.a. in: „MusikTexte“ Köln, „Neue Zürcher Zeitung“, „Darmstädter 
Beiträge zur Neuen Musik“, „New Music and Aesthetics in the 21st Century“, sowie 
sein Buch „Aphorismen zur Musik“. Unterrichtet Komposition, Musiktheorie und 
Improvisation an der Musikakademie Basel (und bis 1991 an der Akademie Luzern) 
sowie als Professor an der Kalaidos Musikhochschule.  Gründer und Leiter des 
Ensembles Polysono. 



 

 

 

 

 

 




